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Provinzial Landtag
Sitzung am 14 November 1876

Die Versammlung tritt in die erste Berathung des vom
Provinzialausschnsse vorgelegten Haushaltsplanes für da
Jahr 1877 ein

In der Generaldiskussion ergreift zunächst das Wort
Abg vr Lucius der in sehr ausführlicher Weise sich über
die einzelnen Punkte des Etats ausspricht und in manchen
Beziehungen sich mit der Einrichtung des vorgelegten Planes
nicht einverstanden erklären kann

Oberpräsident v Patow wendet sich gegen eine Be
merkung des Vorredners der behauptet hatte die Chausseen
seien in einem verhältnißmäßig schlechten Zustande an die
Provinz übergeben worden Redner bemerkt daß dies eine
nicht zu rechtfertigende Beschuldigung sei Wenn vielleicht
thatsächlich die Chausseen sich bei der Uebergabe in diesem
Jahre in einem etwas schlechteren Zustande als gewöhnlich
befunden hätten so liege das in dem ungewöhnlich hohen zer
störenden Einflüsse des vorigen Winters

Abg Hasselbach Er müsse gestehen daß er die in den
Etat eingestellten Steuern ganz ungeheuer hoch finde wenn
er sie namentlich vergleiche mit den Verwaltungskosten die
die Stadt Magdeburg erforderte Wenn man in den Etat
eine Menge von Abschnitten unter die Einnahmen gestellt
habe die doch keine Einnahmen ergeben so meine er man
habe dies nur gethan um die ganze Vorlage etwas dicker
zu machen Heiterkeit Was den Nachtragsetat betreffe so
stehe man vor einem unbewiesenen Deficit und auf Grund
desselben könne man keine neuen Steuern ausschreiben Zu
den Dispositionsfonds die man zur Deckung dieses Deficits
sowie zum Neubau von Gebäuden wahrscheinlich für die
Herstellung von Provinzialgebäuden in Merseburg große
Heiterkeit eingestellt habe sei er sehr geneigt die Strei
chung zu beantragen Redner greift im weiteren Verlause
seiner Ausführungen namentlich die hohen Steuerforderungen
an weil er der Meinung ist daß die neue Provinzialver
waltung sehr schlecht fahren werde wenn sie mit großen
Steuerforderungen an die Provinz herantrete

Landesdirektor Graf v Wmtziugerode bezeichnet es als
einen wesentlichen Fortschritt daß in dem diesmaligen Etat
eine genaue Speeialisirung und Motivirung der einzelnen
Anweisungen und Bedürfnisse stattgesunden als dies in dem
vorigen der Fall gewesen

Was die Bemerkung des Abg Hasselbach in Bezug aus
die namentlich so ungeheuer hohe Steuerlast die nach dem
Etat der Provinz aufgelegt werden solle betrifft so könne er
die Berechtigung dieser Klage nicht zugestehen Wenn man
an die Zeit zurückdenke wo von einer eigenen Provinzial
verwaltuug noch nicht die Rede gewesen sei so werde man
sich erinnern daß die verschiedenen Verwaltungszweige für
die die Provinz zu sorgen hat früher einen dem diesjährigen
Nachtragsetat ungefähr gleichen Betrag aufweisen Der
wichtigste Theil des Etats sei aber jedenfalls der Etat von
der Wegebauverwaltung auf den er besonders in einer
autographirten an die Mitglieder vertheilten Etatsübersicht
Bezug genommen habe

Abg v Rauchhaupt wendet sich namentlich gegen die
Ausführungen des Abg Hasselbach Wenn man die Summen
zur Deckung des Deficits habe aufbringen wollen so sei die
Form des Nachtragsetats seiner Ansicht nach die allein rich
tige Form gewesen da es vortheilhafter erscheinen müßte
die erforderlichen Steuern nicht mit einem Male zu erheben
sondern sie lieber zu vertheilen Das gesammte Deficit pro
1876 sei fast allein durch die Wegebauverwaltung hervor
gerufen und hier solle man es sich doch reiflich überlegen
ehe man Abstriche beschlösse da es eine der Hauptpflichten
der Provinz sei für gute Wege zu sorgen

Abg v Gerlach glaubt daß die magdeburgische Land
Feuersocietät nicht in den Etat gehöre da dieselbe noch nicht in
den Rahmen der Provinzialordnnng eingeführt sei Der
Umstand daß sie dennoch im Etat berücksichtigt sei erwecke
in ihm den Verdacht man habe die Societät bereits als in
die Provinzialordnnng gehörig ausgeben wollen

Abg v Heppe vertheidigt namentlich die von mehreren
Seiten angegriffene Form des Etats macht darauf aufmerk
sam daß sie eine den Etats anderer parlementarischen Kör
perschaften analoge sei Es sei von verschiedenen Seiten für
Abstreichung plaidirt worden er wundere sich daß man noch
nicht die Abstreichung einer Summe beantragt habe zu deren
Ausgabe er wenigstens nicht die allergeringste Veranlassung
sehe Dies sei die in Abschnitt IX vorgesehene Beihülfe
an die Kreise zur Durchführung der Kreisordnung im Be
trage von 204,255 die Kreisordnung sei seines Erachtens
überall schon durchgeführt hört andere Streichungen aber
halte er nicht für gerechtfertigt

Abg v Wedell Der Angelpunkt um den die ganze
Etatsberathung naturgemäß sich drehen muß ist die Frage
wie viel soll an Steuern von der Provinz aufgebracht wer
den Es ist gewiß sehr richtig wenn darauf hingewiesen
worden ist daß die noch so junge Selbstverwaltung sich mit
einer Erhöhung der Steuern sehr schlecht einführen würde
ich halte es aber noch für mißlicher wenn sie zu diesem
Mittel nicht greift und nachher mit dem Eingeständniß vor
die Provinz treten muß daß sie sich über die Höhe der er
forderlichen Ausgaben nicht klar gewesen ist Deshalb kann
auch ich mich mit der Vornahme von Abstrichen nicht ein
verstanden erklären am allerwenigsten aber damit daß die
Dispositionsfonds gestrichen werden sollen

Abg Lattors Man habe gesagt der Provinzialland
tag würde sich in Mißkredit bringen wenn er mit Steuer

vorlagen komme Er sei verwundert daß man glauben könne
man würde dies Jahr ohne Steuern auskommen Eine Be
steuerung würde man nicht scheuen können um so weniger
als sie ja bisher auch nur dem gleichkomme was bisher von
den Provinzen aufgebracht worden ist Was den Wegebau
betreffe so habe dieser bis jetzt thatsächlich daran laborirt
daß der Blaustift des Finanzministers in den alljährlichen
Etats bedenklich gewüthet habe Heiterkeit er warne davor
dasselbe Manöver innerhalb der Provinzialverwaltung zu
wiederholen sonst werde man die Krankheit nie beseitigen

Ein Antrag des Abg vi Lucius den Etat zur weiteren
Berathung einer Kommission zu übergeben wird nachdem
der Abg Hasselbach sich entschieden dagegen erklärt hat
abgelehnt und dagegen beschlossen an einem der nächsten
Tage die zweite Berathung vorzunehmen und für die ein
zelnen Abschnitte Referenten zu bestellen

Es folgt Erste Berathung des vom Provinzialaus
schuß vorgelegten Nachtrages zum Haushaltsplan der Pro
vinzialverwaltung für das laufende Jahr 1376 Dieser
Nachtrag verlangt für die Ausgaben eine Mehrbewilligung
von 350,000 darunter für Wegebau 313,946 Es
entspinnt sich eine äußerst lebhafte Debatte darüber ob
diese Mehrforderung noch in diesem Jahre oder zusammen
mit der Steuerausschreibung im nächsten Jahre gedeckt
werden soll

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist erste
Berathung über den Antrag des Provinzialansschusses wegen
Verlegung des Etats und Rechnungsjahres

Die bezüglichen Anträge des Rrf Brecht werden ohne
Debatte angenommen Es folgte Einmalige Schlußbera
thung über den Bericht des Landtags Vorstandes s wegen
der Neuwahl von Provinzial Landtags Abgeordneten K wegen
Aenderung der Geschäftsordnung für den Provinzial Landtag
o wegen Petitionen

Den sechsten Gegenstand der Tagesordnung bildet die
erste Berathung der vom Provinzialausschuß vorgelegten
Ordnung für die Provinzial Hülfskasse Da sich zur ersten
Berathung Niemand zum Wort meldet stellt Abg Schlieck
mann den Antrag sogleich in die zweite Berathung einzu
treten womit die Versammlung einverstanden ist Die zweite
Berathung ergibt nur unwesentliche Aenderungen zu dem
vorliegenden Entwurf der schließlich angenommen wird

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung 1 Er
ledigung der heutigen Tagesordnung 2 erste Berathung
des Reglements für Korrektionanstalten 3 Berathung über
die zukünftige Landarmenverwaltung der Provinz 4 Schluß
berathung über Mittheilungen betr das Landarmen
Blinden und Taubstnmmenwefen der Provinz Verwaltung
5 Wahl der Mitglieder für die Bezirks Verwaltungs
gerichte Wahl einer Kommission für die Einkommensteuer

Haupt Gewinne
5 Klasse W Kömglich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 14 November 1876
Ohne Gewähr

1 Gewinn zu 200000 auf Nr 56356
2 Gewinne z 15000 aus Nr 10892 33308
2 Gewinne s 5000 auf Nr 23847 50171
34 Gewinne s 3000 auf Nr 2194 2229 2850

5008 5217 7187 8829 9113 11072 11561 13024 15530
21296 26244 36203 39015 39480 44279 46248 52836
57800 71731 72664 73168 76277 77149 80650 81245
86636 88096 91420 91927 98452 9S194

39 Gewinne a 1000 auf Nr 509 1790 5623
5630 14511 15552 16900 18029 18099 20442 20989
21827 25192 26733 27293 35346 37825 39427 40737
42873 43738 44468 51535 55796 60664 62714 65494
65660 70853 72641 76049 77849 79826 86210 90567
92500 92672 94590 95466

52 Gewinne Ä 500 auf Nr 4637 5018 6593
9028 9515 10118 13575 21528 22131 22882 24771
25138 25692 30038 32799 34314 35290 36627 36648
37239 39253 39471 40928 40993 41530 41867 47769
48985 49083 50277 51483 52787 55651 57241 58760
58919 61757 74055 75018 75641 78257 78289 81500
82230 83170 85161 88114 93624 93760 94426 94461
96283

104 Gewinne s 300 auf Nr 119 1488 2141
2434 3751 4181 4293 7290 10752 10763 10795 13464
13712 17511 18790 19420 20527 22115 23889 24778
25979 26006 26137 26704 28394 28732 28833 29168
30137 30582 31087 31089 31627 31950 32087 32679
33136 34645 36283 36487 36909 36923 39421 41233
42414 43247 44370 45220 45579 45779 45970 46632
47987 49236 50345 50678 50867 51155 51939 51947
53168 56944 56997 57520 58926 59624 62494 63737
65018 6S363 66162 66946 66985 70544 70564 72695
74142 74272 74906 74917 75353 76225 77042 79463
81427 81861 83348 85168 85614 88010 88507 90012
90932 91366 92194 92330 92959 92968 94362 94808
95464 98028 98234 99382

SchMtrgerichts VerhandlMg
vom 14 November

Gerichtshof wie gestern Staatsanwaltschaft war durch
Staatsanwalt Voswinkel die Vertheidigung durch Rechts
anwalt Wölfel aus Merseburg vertreten

Das Schwurgericht wurde gebildet durch die Herren
Rittergutsbesitzer Schmidt aus Ober Röblingen Kaufmann
Pötfch aus Landsberg Direktor Beeck aus Halle Kaufmann

Steinkopf aus Eisleben Gutsbesitzer Finger aus Zörbig
Fabrikant Wallstab aus Halle Badebesitzer Thiele aus Gie
bichenstein Kaufmann Beher aus Halle Apotheker Vieler
aus Eisleben Fabrikdirektor Schmidt aus Halle Rentier
Haupt aus Bitterfeld Fabrikant Athen aus Halle

Zur Verhandlung kam die nicht uninteressante Unter
suchungssache wider 1 den Arbeiter Johann Friedrich Bött
cher son 2 den Ziegelarbeiter August Schmidt gen Perl
3 den Arbeiter Karl Stieber 4 den Arbeiter Friedrich
Heinrich Jllmer 5 den Arbeiter Bruno Listing 6 dem
Arbeiter Hermann Trautmann 7 den Arbeiter Bruno Bött
cher 8 den Bergmann Friedrich Kühne 9 den Berg
mann Karl Kühne 10 den Ziegelstreicher Hermann Stude
it den Arbeiter Karl Stude und den Arbeiter August
Stolze sämmtlich aus Eisleben wegen gemeinschaftlichen
Widerstands und Angriffs mit Gewalt gegen Forstbeamte

Beide Anklagebänke botm gerade Raum genug um
sämmtliche Angeklagte aufzunehmen Erst gegen 6 Uhr
Abends war die Sitzung beendet Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend wurden Trantmann Karl Kühne
Hermann und Karl Stude sowie Stolze freigesprochen da
gegen Jllmer zu 2 Jahren Zuchthaus Böttcher ssn Schmidt
Stieber Listing Böttcher Mi und Friedrich Kühne unter
Zubilligung mildernder Umstände zu entsprechenden Gefäng
nißstrafen verurtheilt Detaillirter Bericht wird vorbe
halten

Ein Hundert und zwanzig Waisenkinder
sollen zu Weihnacht mit Kleidung und nützlichen Sachen
erfreut werden aber bis jetzt haben wir nur von einzelnen
Wohlthätern Znsendungen erhalten und es fehlt uns noch
sehr Viel um die Blößen unserer Pfleglinge bedecken und so
viele Kinderhände füllen zu können Der Unterzeichnete
wiederholt daher seine herzliche Bitte unserer Waisenkinder
nicht vergessen zu wollen für deren Pflege und Erziehung
kein Vater und Mutterherz eintritt und die unschuldig sind
ihren Mitmenschen zur Last fallen zu muffen Trotzdem
daß diese Kinder in fremden Familien untergebracht sind
bei denen es mitunter an der rechten Liebe fehlen mag so
haben wir doch die Freude dieselben mit wenigen Ausnah
men leiblich und geistig gedeihen zu sehen und wer sich da
von zu überzeugen wünscht den laden wir ein bei unserer
Weihnachtsbescheerung zugegen zu sein Noch fehlt es sehr
an alten und neuen Stössen die sich zu Kleidungsstücken
verarbeiten lassen und Geldunterstützungen sind uns noch
dringend nöthig

Die geehrten Aufsichtsdamen unserer Pfleglinge werden
ergebenst ersucht in ihren befreundeten Familien ein gutes
Wort für unsere Sache einlegen zu wollen und alle edele
Menschen sollen gebeten sein von ihrem Ueberflusse uns ein
Schärflein zukommen zu lassen

Zur Annahme von Gaben sind bereit
Frau Oberbürgermeister Von Boß
Frau Sekretär Psützner auf dem Rathhause uud
der unterzeichnete Vorsteher des Frauen Vereins für

Waisenpflege Berger x st sin
Halle den 10 Nov 1876 Wilhelmsstr 7

Mortaiitäts Statistik und Gesundheits Verhiiltnisse
Bis zu der am 28 Oktober e beendeten Jahreswoche

sind von je 100,000 Einwohnern als gestorben notirt in
Berlin 49 in Breslau 38 in Stettin 34 in Köln 35 in
Hannover 32 in Hanan 64 in Frankfurt a M 28 in
Magdeburg 64 in Altona 33 in Straßburg 41 in Mün
chen 68 in Dresden 45 in Chemnitz 31 in Hamburg 45
in Wien 45 in Budapest 64 in Prag 88 in Paris 43
in Brüssel in Amsterdam 43 in Rotterdam 56 im
Haag 42 in Basel 38 in Ehristiania in Stockholm 46
in Kopenhagen in Rom 50 in Neapel in Turin 32
in Alexandria Eghpten 62 in London 36 in Glasgow 40
in Liverpool 40 in Dublin 36 in Edinburg 23 in New
Aork 43 in Philadelphia 40 in Boston 41 in Chicago
in Bombay 45 in Madras 76

Die bedeutend kühlere Temperatur der letzten Oktober
woche äußerte ihren günstigen Einfluß auch auf die Gesund
heitsverhältnisse Die meisten Städte Europas und Ameri
kas zeigen kleinere Sterblichkeitszahlen als in der vorher
gehenden Woche nur in den holländischen Städten und in
Prag sind sie erheblich höher Unter den Todesursa
chen nimmt das Scharlachfieber noch immer eine hervorra
gende Stelle ein namentlich starben in den österreichisch
ungarischen Städten besonders in Prag sehr viele Kinder
daran auch in Berlin Magdeburg und Quedlinburg ist die
Zahl der daran Gestorbenen eine sehr erhebliche Die Zahl
der Thphen hat sich in den englischen Städten und in Pa
ris vermehrt in den deutschen namentlich in Wien und
Berlin sowie in den italienischen Städten vermindert Die
Blatternepidemie in England namentlich in London hat
etwas nachgelassen dagegen in Wien wieder bedeutende Fort
schritte gemacht in der oben beregten Woche sind allein 30
Personen dieser Krankheit erlegen Diphtherie zeigt sich na
mentlich in Berlin sehr häufig aber auch in Wien und in
den Städten Nordamerikas Die Cholera in Indien
hat nachgelassen nur in Peschawnr verursacht sie noch zahl
reiche Erkrankungen dagegen treten in Madras wieder die
Pocken häufiger auf

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ii bis Z2 Uhr geöffnet



Gerichtssaal
Sehr viele Leute glauben noch imitier wenri ein Restau

rateur ihnen Speisen und Getränke einmal verabfolgt hat und
sie vor dem Genuß derselben auffordert sein Lokal zu verlas
sen so brauchten sie nicht zu gehen Zwei unbescholtene Leute
der Schlossergeselle F und der Tabaksarbeiter H sind durch
Urtheil der Hilfsdeputation des Kriminalgerichts belehrt worden
daß in solchen Fällen die Speisen und Getränke sofort nach
der Aufforderung des Wirthes zu verzehren sind Die beiden
Angeklagten sind sogar weil sie das nicht gethan sondern

ohne indessen irgendwie zu exzediren es auf ihre
Hinausweisung durch Schutzleute ankommen ließen wegen ge
meinschaftlichen Hausfriedensbruchs angeklagt worden Der
Staatsanwalt sah sich in der Lage eine Woche Gefängniß
das Strafminimum zu beantragen Der Gerichtshof ver

urteilte jeden der Angeklagten wegen einfachen Hausfriedens

bruchs zu 3t Mark Geldstrafe event 6 Taget Gefängniß
Das Gericht hat angenommen daß die Angeschuldigten der
Gemeinschaftlichkeit des Handelns sich nicht bewußt gewesen sind

Nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom
13 September d I beziehen sich die gesetzlich vorgeschriebene
Einholung der polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe der
Schankwirthschast und die Verpflichtung zur Zahlung der
Schankgewerbesteuer gleichmäßig auf den Betrieb der Schank
wirthschast in einem geschlossenen dem Publikum zugänglichen
Raum und auf den Betrieb auf einem freien Platze von
einem Tisch oder Handwagen aus In den M 33 und
147 Nr 1 der Reichs Gewerbeordnung führt das Erkenntniß
des Ober Tribunals aus ist eine Definition des Begriffs

Schankwirthschast nicht gegeben namentlich nicht bestimmt
daß dazu ein abgeschlossener und in seiner Abgeschlossenheit
erkennbarer Raum erfordert werde Ein solches Ersorverniß

läßt sich insbesondere nicht aus der Bestinnnung unter Nr 2
daselbst ableiten wonach die Erlaubniß zum Betriebe der
Schankwirthschast u A dann zu versagen ist wenn das zum
Betriebe des Gewerbes bestimmte Lokal wegen seiner Beschaf
fenheit oder Lage den polizeilichen Anforderungen nicht genügt
Mag bei dem Wort Lokal auch zunächst an einen abge
schlossenen Raum und zwar vorzugsweise an einen solchen in
einem Gebäude gedacht worden sein so findet die Bestim
mung doch ohne Zweifel auch dann Anwendung wenn die
Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschast auf einem
freien Platze z B bei Gelegenheit eines Jahrmarktes oder
sonstiger Volksversammlungen nachgesucht wird und ist die
Polizeibehörde auch in diesem Falle berechtigt und verpflichtet
wenn die Voraussetzungen derselben zutreffen die Erlaubniß
zu versagen

Bekanntmachn
Die Urliste der Geschworenen für den Saalkreis pro 1877 ist nach Maßgabe des

62 der Verordnung vom 3 Januar 1849 über die Einführung des mündlichen und
öffentlichen Verfahrens in Verbindung mit Artikel 55 ss n des Gesetzes vom 3 Mai 1852
aufgestellt worden

Sie wird in den Tagen vom 16 bis 18 d Mts in dem landräthlichen Geschäfts
zimmer Hierselbst während der gewöhnlichen Geschäftsstunden zu Jedermanns Einsicht
offen liegen

Glaubt Jemand ohne Grund in dieser Liste übergangen oder ohne Berücksichtigung
eines gesetzlichen Besreinngs Grnndes eingetragen zu sein so hat er dtes innerhalb der obigen
dreitägigen Frist uns schriftltch anzuzeigen oder zu Protokoll zu erklären da spätere Ein
Wendungen nicht berücksichtigt werden können

Halle den 13 November 1876 Der Kreis Allsschlch des Saalkreises
C v Krosigk
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Ich erlaube mir einem geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen daß ich mich hier in
Halle Langegasse 16 als Böttchermeister etablirt habe und verspreche den mich mit
ihren werthen Aufträgen beehrenden Herrschaften die billigste und pünktlichste Bedienung

Gleichzeitig habe ich auch ein Brennmaterial Geschäft von Preßkohlen Briquettes
Steinkohlen und klein gehacktes Holz mit eröffnet welches ich einem geehrten Publikum bei
billiger Preisstellung bestens empfehle

utt rltns 5
Restäurations Eröffnimg ZQZ

Mit dem heutigen Tage habe ich die Restauration des Herrn Hermann Schade
große Klausstraße 28 übernommen Indem ich dies dem geehrten Publikum hierdurch
ergebenst anzeige bitte ich gleichzeitig um gütigen recht zahlreichen Besuch

Für gnte Speisen und Getränke sowie prompte Bedienung werde ich stets

besorgt sein Hochachtungsvoll
wirdHolz Bersteigermsg

In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz
auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen

am Freitag den 24 November
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 160 Mtr kieserne Stöcke
und aus dem Jagen 61 62 59

circa 450 Kiefern mit 500 Kbmtr
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit am Forsthause bei Nietleben einsinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 14 November 1876
Königliche Oberförsterei

Ein gebrauchter aber noch guter großer
Reisepelz wird zu kaufen gesucht Zu ersr

gr Schloßgasse 3
Rockschneider verlangt kl Klausstr 14
Recht ord Mädchen wünschen sos Stellung

u gesunde Ammen erh sof Stellung durch
Frau Rötscher Kuttelpsorte 5

D Mehrere kräftige Viehmädchen fin
den zum 1 Jannar Stellen Gehalt
36 50 Thlr d Frau
k Ein in Anfertigung schriftlicher Ar

beiten geübter Kaufmann mit schöner
Handschrift sucht Nebenbeschäftigung d

Kopialien Gest Off w u R M
10 in der Exped d M erbeten

Gesucht wird zum 1 Jauuar 1877
eine Köchin welche in Küche und Hans
arbeit gut erfahren ist

große Steinstraße 8 1 Tr
Eine sehr geübte Köchin wird zum 1 Januar

verlangt Steinweg 25
Gesuch

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen sucht gestützt auf gute Zeugnisse einen
anständigen Dienst Zu erfragen

Wilhelmsstraße 9 im Victualiengeschäst

Im von Jena schen Fräulein
stist Rathhansgasse 16 sind jetzt
die im Parterre gelegenen alten
Miethsränme renovirt I Läden
mit separaten Eingängen versehen
nun wieder zu vermiethen Re
flektanten wollen sich direct an
die Fran Aebtissin wenden

Geräumige Wohnung mit Werkstatt oder
Pferdestall 1 Januar zu beziehen

Geiststraße 42

kili kemedMedk MwiK
Bel Etage und eine Familien Wohnung 2te

Etage sind zu vermiethen u zum 1 Januar
oder später zu beziehen Jägerplatz 3a

Eine Wohnung von einer anstand Familie
zum 1 Januar zu beziehen Harz 16a

Wohnung
Eine größere freundliche Wohnung ist

odn zum
zu ermtethen

Dins VoknunA sokort xu vörniistiiöii
Zr lllridiWtrüssg 11

Müh lweg 2 2 Etage sofort zu vermiethen

Eine Wohnung zu 165 noch bis zum
1 Januar zu vermiethen Sophienftr 9b pt

Parterrewohnung z 1 Januar od 1 Apr

zu beziehen Jägerplatz 2
Gr Märkcrstraszc Nr 25 ist ein ge

räumiger Laden mit Niederlage zu vermiethen
und zum 1 Januar 77 zu beziehen Nähe
res im Hofe links i Treppe

Leipzigerstraße 56 Ecke des Leipzigerplatzes
ist die Beletage zu 450 H sowie Mansar
den Wohnungen sofort oder später zu vermie
then Näheres daselbst 2 te Etage

Wohnungen zu 200 120 uud 90 H sind
zum 1 April 77 Klausthorstraße Iir 10/11
zu vermiethen Näheres Mühlgraben 1

Große Kellerräume sowie 2 Eiskeller und
ein Stallraum passend für Fleischer zu ver
miethen Näheres Mühlgraben 1

Wohnungen zu 40 36 33 und 15 H
sind sofort zu beziehen Näheres durch

Fr Binnewei ß gr Märkerstraße 18
Wohnung 1 an zu beziehen Weingärten 21

Stube K K zu verm B reitestraß e 13
2 Wohnungen an 2 u 1 Person zu ver

miethen Schülershof IS
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Wittekindstraße 18

Freundliche Stube K K zum 1 Januar
zu beziehen Kellnergasse 8 II

Fein möbl Stube und Kammer billig
vermiethen gr Ulrichss traße 8 lll

zu

Ein srdl möbl Zimmer nebst Schlaskabinet
zum 1 Dezbr an einen Herrn zu vermiethen

Leipzigerstraße 7 lll l
Frdl möbl Zimmer nebst Kabinet an e

Herrn zu vermiethen alte Promenade 14b III

2 Herren f Wohn/ m K gt Stcii istr t 7
Möbl Wohnung Schulgasse 4 I

Fein möbl ruh Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Wohnung zu vermiethen

Aug ustastraße 3 II Nähe d e r Lei pzigerstr

Möbl Stube zu verm Geiststraße 67
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu

vermiet hen Markt 5 u 6
Btöbl Stube u K au 1 over 2 Herren

zu verm Schmeerstr 39 ll Aussicht Markt
Ranmschesl r 4 2 S t 1 K, K c z v
Gute Schlafstellen Rathhausgasse 14 I l
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof

Anst Schlafstellen Geiststraße 24 Hof l II

Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18 III
Anst Schlafstellen kl Ulr ichs str 20 I

Zap fenstraße 2Anst Schlafstelle

Anst Schlafstelle m K Rathskeller Stange
Ein Mitbewohner Kaufmann sofort oder

später gesucht gr Brauhausgasse 2
Zum i Januar oder 1 April sucht ein

Herr in der Leipzigerstraße in möglichster
Nähe der Bahn part 2 Stuben u Kammer
mit separatem Eingang Offerten unter
K 10 erbeten durch die

Annoncen Expedition von M Trieft
Zum 1 April 77 wird eine Wohnung v
Stuben 2 Kammern Küche c möglichst

Mitte der Stadt gesucht Offerten unter
S 15766 niederzulegen in der

Annoncen Expedition von M Trieft
Eine Parterre Wohnung iin Preise von

80 100 in einer gangbaren Straße wird
zum 1 Januar oder zum 1 April 1877 zu
miethen gesucht Offerten sind postlagernd
Halle unter Wohuungsgesuch Nr 12000

ederzulegen

M die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck d Äuchdrmkerei

Kaiseraarten,
Augustastraße 9

Mittwoch Pökelknochen mit Meerrettig
nnd Sauerkraut

Donnerstag Frikassee von Huhu
Freitag Kartoffelpuffer

Cracaner Bier ff
HH nntlirr

Wailliiu Moritz
Heute Donnerstag

2tes großes Schlachtesest

Heute Donnerstag Pfannknchenschmans
Warmes F rühstück mit 1 Gl Bier 40

O M W AU
Von Sonntag den 19 d M ab Kirmes

wozu fr eundlichst einladet W Thiele

Grüne Tanne Zvbentz
Donnersta g d 16 Schlachtefest Knan ft

Heute morgen und übermorgen wird im
Gasthofe Zum goldenen Engel gr Steinstraße

ein mit 3 Beinen u einem
Schulterblatt geborener

O S S vlebend gezeigt
KS Auch sind daselbst echte Leonberger

Hunde mä nnlich billig zu verkaufen

Geld auf sichere Wechsel wird stets nach

gewiesen Kellnergasse 8 II
Vei kl t

eine Korallen Halskette auf dem Wege nach
vem Bahnhof Abzugeben gegen Belohnung
bei Prof H H ey demann Barfüßerstr 14

Eine silberne Uhrkette verloren Gegen
Belohnung abzugeben 5te Vereinsstraße 7

Eine hellbraun gestr Karre gestern Abend
auf dem gr Berlin abhanden gekommen G
Belohnung abzugeben Breitestraße 24

Eine graue gehäkelte Börse mit Geld und
einem Schlüssel in der großen Steinstraße

verloren
Ab zugeben gr Märkerstraß e 13

Ein blauschwarzer

Kropf Pfantanber
mit weißem schwänze und zwei Mövchtll
mit hellblauen Flügeln sind am 14 d Mts
entflogen Gegen Belohnung abzugeben

im Hos pital
Todes Anzeige

Gestern Morgen 9 Uhr entschlief nach
längeren Leiden meine gute Tochter unsere
liebe Schwester und Schwägerin Bertha
Bandermann in dem Alter von 23 Iahn r
6 Monaten Diese Trauernachricht unsern
lieben Freunden mit der Bitte um stille Theil
nahme Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
Uhr vom Trauerhause statt

Gestern Nachmittag 3 Uhr entschlief
nach langem schwerem Leiden meine innis t
geliebte Gattin Sophie geb Breiting i r
27 Lebensjahre

Dies allen Verwandten und Bekannten z r
Nachricht

Die trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Häusler

Montags und Donnerstags Uebung
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